
86% der Frauen befürworten die bewusst gewählte Mutterschaft ohne festen Partner.

Über 2 Millionen Kinder unter 18 Jahren leben bei einem alleinerziehenden Elternteil, davon sind 
90% Mütter.

Fast jede 5. Familie ist Einelternfamilie.

Die Teilung des Sorgerechts und damit der erzieherische Anteilnahme und Verantwortung am Leben 
des Kindes steht ausschließlich der Entscheidung der Mutter zu.

80% der „außerhalb“ lebenden Elternteile werden aus dem weiteren Leben ihrer Kinder 
ausgeschlossen.

Jährlich verlieren ca. 170000 Kinder durch Einfluß eines Elternteils den Umgang zum anderen 
Elternteil.

Lediglich 24% der Väter brechen den Kontakt zu ihren Kindern ab; der überwiegende Teil davon 
nach einem langen Weg des Ringens um eine Lösung.

Auskünfte über die Lebensumstände seitens Kita´s, Schulen, Ärzten gegenüber nicht-
sorgeberechtigten Eltern unterliegen der Zustimmung des sorgeberechtigten Elternteils.

Von Umgangausgrenzung betroffene Eltern haben auf im Klagefall entstehende Rechtsanwalts- und 
Gerichtskosten keinen Erstattungs-/  Rückforderungsanspruch. 

In 92,2% der gerichtlichen Sorgerechtsentzüge erhält die Mutter die Alleinsorge.

In etwa 40% der Sorgerechtsstreitigkeiten wird der Vorwurf des Kindesmissbrauchs erhoben, 
wovon 95% der Vorwürfe haltlos sind.

68% der getrennt lebenden Eltern sind der Meinung, dass das Gericht ihren Ärger mit dem 
Expartner erhöht hat.

36,7% aller Verfahren dauerten 2005 länger als 6 Monate.

Über 50% der Kinder in Trennungsfamilien leiden unter Verhaltensauffälligkeiten.

Über 80% der Kinder aus Trennungsfamilien haben Alkohol- & Drogenprobleme.

89% der männlichen Obdachlosen sind gescheiterte Väter.
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